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Die erste Division waralsAnginiö
armee bestimmt werden und Halle sich

über den Fluß zurückgezogen, den sie
noch in der Rächt ans eigens zu diesem
Zweck erbauten Pontonbiueien über'
schreiten sollte.

Den Unterschied zwischen Fteund"
und .Feind' bildeten weiße Ariubin
den des letzteren.

Trotz der allgemeinen Müdigkeit, die

Jeden nach dem angestrengten Tages-dieni- l

ubersicl, herrschte aber dennoch
ein gar lustiges Leben im Biwak.

Bon nabe und fern lockten die Klänge
der Militärkapellen die braven

herbei, und manches kecke

Tänzchen wuide auf den grünen Fluren
mit den neugierigen Vandfchvnen

Der Abend war herrlich, und balsa-misc- h

sliich die milde Augustlust von
den grünen Tannenwäldern herüber.

Im Gaslhos zur Habsburger Krone
hatte der Erzherzog die Generalität und
die Stadsossiziere versammelt, und der

große Garten, der sich am Ufer des
rauschenden Slromcs weit hinabdehnle,
vermochte kaum die Schaar der mit
glänzenden Qrdenssternen geschmückten

Herren zu fassen.
Räch Schluß der Tasel wandelt

Albrecht die i'ut a, noch einen Spa-zicrri- ll

durch die schöne Abendlandschast
zu machen.

Seine Gast der ungezwungenen
Fidelitas überlassend, ritt er denn schon

nach einer Bierkel stunde zum Dorfe
hinaus und nahm seinen Weg über die
Brücke nach dem linksseitigen Strom-ufer- .

Nur in Begleitung eine Adjutanten
ritt cr schweigend in den dämmernden
Abend hinein und schien mit sichtlichem

Bcrgnügen in der Betrachtung der

des S '.!',.".::, v Dlcgoncr fgimcu:
und uberm,' le ,:ni neben ki'iei.i
öi!'e!:::tichiu 'elet.l r:. ui:,b ki:u
P!'clogia:l!i', dar.it ir ü in Zatuuit
teuer te;;:u'i 'i !l!f.

Das Ruimer.t war nult reni.i sl. l z

ans dieie eXc, r.d da Maiiortr
beendet uai, ging der fiarer Fleri
als jchi'in.ier iorpcral v ie Reserve.

eiii Pativuilkniitt baue sich ,e

lohnt. u:,d vech lieiiie n zahlt er mit
Begeisterung von den Spionen bei

Wiener R .n',e.Vt.

(in Ä ililrrloiitr.'st. Einer der

wenigen soirlichen und vollständigen
Rauberlculralle, deren man habliail
geworden ist. ist der, mit welchem der
berüchtigte, spater im Jahre li70 in
seinem achlunddreißigslcn vebensiahie
hiugerichtelc englische Gauner Tom
Wiimot die Bandenmilglieder

Er lautet: I. Ich R. R.
schwöre bei dem Hauvt und der Seele
nusereS Kapitäns, daß ich allen seinen
Besehlen gehorsam fein will; daß
ich meinen Compagnons in allen ihren'
Bothaben und Unternehmungen gelten
fein will; :. daß ich mich bei solchen
Zusammenkünsten, die der Kapitän
hier oder an anderen Crte bestimmen
wird, allezeit will gegenwärtig finden
lassen, es müßte mir denn selbiger das
Gegentheil erlaubt haben; l. daß ich

zu allen stunden, bei Tag nd Rächt,
auf Berufung und Anzeigung, mich
bereitwillig finden lassen werde; 5.
daß ich meine Kameraden niemals in
Gefahr verlassen, sondern bis aus den
letzten Blutstropfen bei ihnen aushal-te- n

will ; 6. daß ich niemals vor einer
gleichen Anzahl meiner Gegner fliehen,
sondern lieber tapfer fechten und todt

auf der Wahlslalt bleiben will ; 7. daß
wir Einer dem Anderen, er mag grfan-gen- ,

krank, oder in einem anderen
Unfall sein, hilfreiche und beförderliche
Hand bieten wollen ; 8. daß ich niemals
einen meiner Genossen, wenn ich sol-

chen davon bringen kann, verwundet
oder todt hinter mir lassen und in der

Feinde Hände zu gerathen verstatten
will; !). daß, wenn ich gefangen wer-de- n

sollte, ich nichts bekennen, viel

weniger den Ausenthalt und die Lager
meiner Bundesgenossen, wenn es mir
auch mein Leben kostete, entdecken oder

verrathen will. Und wofernc ich diesen
Eid breche oder dcn geringsten Titel
davon nicht beachtete, so sollen mich

auch die größten Plagen, ja die grau-samsic-
n

Strafen in dieser und jener
Welt überfallen und betreffen u. s. tv."
Achnliche Verpflichtungen hatte der

berüchtigte William Hollhday, welcher
1 ('.8 zu London gehenkt wurde, dcn

Mitgliedern seincr Bank, der soge-

nannten schwarzen Garde," auferlegt.

i' donnene der Dre.a'r!cr wieder.
Was, der Albrecht i.eül's i ein. der

Erz!!?r;eg. i:::d innen i;it emel die

Parcl'Z HriT.'.elst'tia und EiMni
salal! M,k üi.ie schnauf cei l Ihr
um? Rein, i glaub' r.it. ter

der lei Eu'wiza die Italic-nc- r

verhau'', der seN die Parol' ivr
gm'n, die er selbst auozed'n bat?
War' nit aus! Rein, so dumm i

unser Albrecht it. Alio mit der Parol'
i 's nix. Guat, wie war's denn nach'
her iitif rt Feldgeschrei, Herr Rachbar?
Hm?"

Gar kiink und altklug sah der brave
Zohn der Beige dem Feldmarjchall in
die Augen, der jetzt aniing, sich über
den tragikomischen Ernst der Zilualion
zu belustigen. Das ihm so unbewußter
Weise gespendete Vob schmeichelte ihm
nicht wenig, und nun rief er dem Adju-

tanten ein paar Worte in französischer
Sprache zu, ihn in der einmal aufgc-drängte- n

Rolle mit keinem Woit zu

stören.
Da Feldgeschrei?" murmelt.' cr

dann achsel zuckend, sich wieder an die
beiden Soldaten wendend. Thut mir
leid, das hab' ich auch vergessen!"

sicghsk. Was, da hast Dcin ll

! ' suhr der hartnäckige Dra-gon-

auf und warf seinem Kameraden
einen triumphirendcn Blick zu. Kei'
Parol', lei' Feldgeschrei und nachher
noch a französische Unterhaltung dazu?
Rein, meine Herren MusjeS," wandte
er sich wieder an die beiden Reiter, a
Bisset Franzöpsch kann ich auch. Wis-scn'- s,

Enler Auskunft ist dengerst gar
zu wenig. I will Ihna sag', was
Sie sein. Französische Spione seid

Ihr, de von Fraulreich hierher kom-me- n

sind, um uns a Bisses das Krieg-führe- n

nbzuschau'n. Rn is'S aber aus
mit derSpionirerei. Der Kramcrflori
von Hallein is a Patrol, wies ka zweite
gibt in ganz Oesterreich. IessaS, unser
Herr Rittmeister wird vor Freud'
damisch, lvenn er inne wird, wie seine
Reiter die französischen Spione einsän-gen- !

R'n passen S' aus. Jetzt saud

S' so freundlich und reiten Z' a Wen-- '

gerl mit uns nach der Feldwach, wir
wcrd'n Sie führen."

Wasl'l," fuhr er fort, Du reifst
mit dem da, der kein Wort deutsch
kann, und i, i nimm mir den hier
mit'n großen Maul."

Wenn wir uns aber zur Wehre
setzen?" warf der Erzherzog ein.

Was, wehren, Sie?" sprach der
Kramerflori erstaunt. Wissen S'
'was, Herr Rachbar? Sie haben wohl
noch kein' Begriff, was wir Halleiner
für (i Handschrift schreib'n? Herr Ies
fas, nn sag n S' mir aber nix mehr,
sonst bin i im Stand und werd a n

grober Kerl. Sie sei g'sanga,
und damit basta. Morg'n kommen

S' vor'S Kriegsgericht, und übermorg'n
werd'n S' um 'an Kops kürzer g 'macht.
Enk verdammte Franzosen wcrd'n wir
dasSpionir'n schon vcrtreib'n. Also
los, Wastl, Trab!"

Ehe sich's der Erzherzog und sein

Adjutant versahen, halten die beiden
Reiter die Zügel mit denen ihrer eigc-ne- n

Pserde verschlungen, und fort
ging'S im gestreckten Galopp, daß nur
so Kies und Funken stoben.

Beim Teufel, ein wahrer Segen,
daß es dieses Mal nicht Ernst ist!"
meinte Albrecht wieder in sranzosi scher

Sprache. Die Jungen gehen nus's
Ganze. Aber ein Spaß wird's werden,
lieber Major, und die langen Gesichter
werden nicht übel anzusehen sein."

Der Major sagt nichts, denn die

Eile, mit welcher sie auf den schäumen-de- n

Pferden vorwärts fausten, nahm
ihm nahezu den Athem. Es war eine
Höllenfahrt in des Wortes verwegen-fte- r

Bedeutung.
Herr Rittmeister von Branka, der

Schwadronschcs der beiden glücklichen
Dragoner, stand noch vollständig ange-kleid-

in einem halb zerfallenen
welcher der Feldwache "zum

eventuellen Schiwe gegen den allzu
starken Thau dienen sollte.

Erzherzog Albrecht, der bekanntlich
ein enormes Rainen und Personen-
gedächtniß besaß, halte ihn schon von

Weitem erkonnt. Herr v. Branka war
ihm vor mehreren Iahren in der Wie-e- r

Hofburg vorgestellt worden, als er
als junger Offizier nach dort abkom-mandi- rt

gewesen.
Gehen Sie nicht zu streng mit uns

in's Gericht, Herr Rittmeister, und
sparen Sie Pulver und Blei !" rief er
ihm entgegen. Donnerwetter, tau-sen- d

solche Kerls wie die zwei Drago-ne- r

kein Feind käme- - mehr über die

Markung unseres Vaterlandes."
Beim Klänge der hellen Stimme

prallte Herr v. Branka. wie vom Blitz
geblendet, einen Schritt zurück.

Kaiserliche Hoheit!" fing er dann
nach einer Weile an, ist's möglich
ist's wirklich möglich, daß gerade meine
Schwadron o, ich habe es ja gleich
geahnt ! "

Er kam nicht weiter. Entset?t blickte
er zu dem Fcldmarschall auf, der ihm
jetzt vom S&ttel herab die Hand reichte.

Trösten Sie sich, lieber Herr von

Branka," sagte er lächelnd. Wenn
Sie lauter solche Kerls in Ihrer
Schwadron haben, wie den Kramer-Flor- i,

dann kann man Ihnen nur
Er hat Ihnen keine Schande

gemacht. Die Schuld liegt vielmehr
ganz allein nn uns Beiden, die wir
aufgegriffen worden sind."

Kaiserliche Hoheit sind zu gütig
und nachsichtig" stammelte der Ritt-meistc- r,

erleichtert aufseufzend. Ich
möchte nur bitten, den so fatalen Miß-grif- f

nicht als ein Zeichen mangelnder
Pcrchrnng Ihrer allerhöchsten Person
aufzunehmen."

O, im Gegentheil!" versetzte der
Fcldmarschall beruhigend. Ich bin
überzeugt, daß mich Ihre Mannschaft
eben nicht aufgegriffen hätte, wenn
sie weniger gut von mir dachte. Darf
ich Sie nni! bitten, mich in Gnaden
aus meiner Gefangenschaft zu entlas-se- n

und mich auf dem nächsten Weg
nach meinem Quartier zu bringen?"

Der Rittmeister verneigte sich, und
alsbald befand sich der hohe Gefangene
in seiner Begleitung auf dem c.

Am nächstcn Tage erschien der Erz-ben-
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Kleine uuddi laut einige Unverstand'
lickie Wette, ihr magereo oipeiche
erzitterte unter einem lonvulsivischen
Schluckten; sie siehntc klagend und

große Zhranen rerlken über ihre mage
ren Wangen. Sie erhob da oxsch.en,
faltete d,e Hände und sprach ein sind-lich- e

'ebet. Dann ergriff sie den
Rosenstock, den )ic neben sich hingelegt
halte, druckte aus eine der Rosen einen
Kuß, grub mit ihren Fingern ein Voch

und setzte den Rosenslock ein.
Der alle Inspektor, der hinker ihr

sland, halle inslinkliv die Mutze abge
noinmen, ober mit einer mürrischen
Geberde druckte er sie wieder auf fein
graue Haupt, indem er sich einen
alten Rarren schalt. Um der Sache ein
Ende zu machen, ließ er seine Hand
schwer auf die Schuller de Kindes
sinken, das sich enlset,'t umwandte.

Habe ich Dich endlich erwuchs, Du
Diebin!" schrie er die Kleine an.

Sie hob ihr abgcmagerkeS Gesicht- -

chen zu dem wüthenden alten Manne
empor, stieß einen Schrei aus und ver
suchte zu sliehcn. Der schreck lahmte
ihr jedoch die Glieder, ein Schauder
durchlief ihren Körper, und ihre er- -

jlaunlcn und furchlerfulllcn Blicke

hingen an dem Inspektor.
Dieser redete nun in einem sanfte

ren Tone zu dem armen Kinde. Es
schien ihm, nachdem sich der erste Zorn
gelegt, unmöglich, daß diese Gesicht
chen einer Spitzbübin gehöre, und nun
sprach er beinahe schmeichelnd und suchlc

nach Worte, die der Kleinen Ber-traue- n

einflößen sollten. Das Kind
blieb aber stumm. Da übermannte ihn
wieder der Zorn und die Hand erhebend
schrie er: Zprich, oder !"

Er vollendete den Satz nicht, denn
dai Kind beugte das Köpfchen in der

Erwartung, daß sie die Hand deö

Inspektors treffen würde. Da hielt er
inne und errothete, als ob er eine bvfe
That begangen hätte.

Endlich bewegte die Kleine die Lip-pc- n,

sie wollte sprechen, aber die Thrä-ne- n

erstickten ihre Stimme; nurunver-stündlich- e

Laute brachte sie hervor. Bor
Schrecken und Ausregung ermattet,
sank sie in die Knie und deutete mit
einem Finger auf den mit Blumen
ge s elnn ü ckt cn Grabh iigel .

Der Invalide verstand diese Geberde

nicht, doch war er sehr bewegt. Sein
Zorn war längst verraucht, und nun
hob er das Kind behutsam auf, drückte
es an feine Brust und fragte so sanft,
als es ihm nur möglich war:

Ich thue Dir nichts, mein Kind.

Sich mich doch an, ich bin kein boscr
Mann. Weine nicht, sag' mir, warum
Du die Blumen von den anderen Gra
bern wegnimmst und hierherbringst."

Meine Mama hat die Blumen
gern," rief das Kind unter Thränen
und Schluchzen. Meine Mama ist

todt, sie ist da begraben, da. Und ich

bringe ihr Blumen."
Und Dein Bater," fragte der alte

Mann, in dessen Stimme sich ein ganz
verdächtiges Zittern bemerkbar machte.

DaS Kind sah ihn erstaunt und
an.

Ich habe nur eine Mama," sagte
eö mit Bestimmtheit, dann sügte es
bittend hinzu ! Darf ich meiner
Mama Blnmen bringen?"

Der Inspektor hob die Kleine auf,
drückte sie an sich und küßte sie.

Warum sagtest Du das nicht gleich,
Du Schelm? Wenn Deine Mama die
Blumen gern hat, müssen wir ihr
welche bringen. Aber Du darfst keine
stehlen. In meinem Garten blühen
viele Blumen, die wollen wir Deiner
Mama alle schenken."

Wirklich?" rief das Kind freudig.
Mit ihren mageren Aerinchen

die Kleine den Hals des rs

und sagte voll kindlicher Zart-lichkei- t:

, ich habe Dich so gern."
Dann ließ sie sich herabglcitcn,

eilte zu dem Grabe ihrer Al'utter hin,
vor dem sie in die Knie sank, und betete.

Der Inspektor sah ihr zu und mnr-melt- e:

Arme kleine Diebin! Da Du
keinen Batcr hast, will ich Dein
Batcr sein."

Trr berühmte Marschall Cuwarow
hielt streng auf Disziplin und hatte
die Eigenthümlichkeit, sich von seinen
jsfizicren Befehle ertheilen zu las-se- n,

die er selbst vorher gegeben. B?i
einer Gelegenheit gericlh cr in Zorn
über einen Soldaten, der seine Pflicht
vernachlässigt hatte, und befahl, den
Mann knuten zu lassen. Ein Adjutant,
welcher mit dem armen Teufel Mitleid
hatte und die Sache in gütlicher Weise
zu ordnen wünschte, wandte sich zu dem
Marschall und sagte: Marschall Su-waro- w

hat befohlen, daß alle
in der Armee vermie-de- n

werden sollen." Suwarow sah den

Sprecher eine Weile scharf an und ver-setz-

dann lächelnd: Ja, wcnn's der
Marschall befohlen hat, dann müssen
wir gehorchen."

Ein guter Jang.
Eine Skiijc iis fcfin febril dcs Erzherzogs

von jOclUrnirh.

ES ist Hier nicht mein Zweck, dem

verstorbenen verdienstvollen Feldmar
schall, dem Oesterreich die Reorganisa-tio- n

seiner Armee verdankt, einen

Nekrolog zu schassen. Ick, will eine

Begebenheit aus seinem Veben erzäh-le- n,

die man irrthümlicher Weis schon

oft mit Kaiser Friedrich inBerbindung
gebracht hat.

DaS Korpsmanöver deö Jahres 1879

hatte Erzherzog Albrecht nach dem gro-ße-
n

Marefelde bei Wiener Neustadt

Der Herr hatte in einem kleinen
Dorse mit seinem Stäbe Quartier

damit er in allernächster Rähe
des Manöverterrains die Bewegungen
der Truppcntheile um so besser ibcv-kebc-n

konnte.

voran. i.fn Wuma-f- entgegen fiel
auch der Bescheid auf eine Bei Heilung
au, die ein Beamter de Polsdamer
Waisfiibauif wegen Berleilmng de

Gebe imratliS' oder Kiiegsiathstitel
den zustandigen Instanzen unterbreitet
halte, denn der .ionig veisiigie hieraus:
.um Geheimralh kann ich Euch nicht

machen, weil in meinem Waisenhauie
nicht Geheime iit. zum liezsrath
auch nicht, weil mein Waisenhaus fei
neu Krieg fuhrt. Aber um Euch doch

meine O'iiade zu bezeigen, will ick,

wohl eine neue Eliarge kreiren und Euch

zum .Waifcnraih' ernennen." Gleich
schlecht erging es auch einem Zhieraizt,
der siir sich den Hofrathstitel erbat.
Auf bezüglieche Anfrage deö General
diiekloiiums strich der Konig da
Wort Hvsralh" und schrieb daneben :

Bicbrath."

;)xi große Höflichkeit. König Oskar
von Schweden pasjirle einst eine kleine

Stadt, welche festlich geschmückt war,
und in der ein ungeheure Transparent
fein: Aufmerkfamteit besonders erregte.
Es hing an einem düster aussehenden
Hause und zeigte die Inschrift : Will
kommen, Eure Majestät !" Was ist
daS für ein Haus?" fragte der König.
Das ist das Bezirksgefängniß, Eure

Majestät," antwortete einer der Raths-Herre-

Der König lachte und verab
schicdete sich mit den Worten: Das
ist dcr Höflichkeit doch etwas zu viel !"

LLartspicl. Der alte Millionär
Rothschild hatte dem bekannten Humo-riste- n

Saphir ein Darlehen von hnn-dc- rt

Dukaten versprochen. Kurz? Zeit
darauf besuchte ihn Saphir im Kornp-toi- r.

Sie kommen gewiß um Ihre
hundert Dukaten!" meinte Rothschild.

Rein," antwortete Saphir schnell.
Sie kommen darum!"

Gloaulicnsplttkcr.

Wenn bis ftrait im Hasc herrscht, wird dcr
Haul?icrr zum Heiuokiicclii.

Lfichi ist dkl Reichfii chiiich zu sein.

Geswlii'iirr :)!oirfnl)iim icichi sich breit
Mii iHfililnitH'm 4onclinifii,

2oflr(fii ins; die üln'lidlfi'it
2 ich ilji'fr jlniim!) jchiimfii.

Tfin Grobian imvmiirsi d sehr,
2i?f im du och sii'iHu't' tust, als cr,

Tuch dich vor dcr HiiucrUst
Tf? Ä'aiittc,?, dcr ollz hvftich ist!

0V,'chlafl'c (Vfliier mft man tobe,
; iic? ist für alle ftällr flt,

Tadmch wird da äcrdicst fl.cl,rtnt
Und 's sich! so c,?, wie if'bclnuiil).

Viclk CMitc i,d Zchmik ist i das Hcrz dcr
Menschcn mit ünnpcichcli'chcr Tiiiic c.

Erst dcr warme Haiich dcr icbc

wacht cs crlebar.
Hiimor ist dcr Llliwiiiimglirlel ans dcm

Meers dfö j.'cbkis. ,

Eine S ch w e f e l h ö h l e. Eine
der hervorragendsten Sehenswiirdigkei
tcn des SzeklerlnndeS ist der Sankt
Annensec. Zwei Stunden von diesem
sagenumwobenen Gebirgssee gelangt
man über einen bewaldeten Landrücken
nach den BüdöS, dem Torjaer Stink-berg- e.

Die Umgebung dieses Stink-berge- s,

welcher 1140 Meter hoch ist,
trägt einen unwirthlichen, wilden Eha-raktc- r.

Seine bedeutendste Merkwür-digkc- it

abcr ist die als Schwefclhöhle
bekannte Felsspalte. Ihrem Bodcn
entströmt aus unzähligen unsichtbaren
Poren ein erstickendes GaS. ES erfüllt
die Höhle bis zn einer Höhe, die sich

nn den Wänden deutlich zeigt. Beim
Eingange spürt man nichts als ein
angenehmes Prickeln in den Füßen.
Hunde fliehen instinktmüßig die Höhle,
vor ihrem Eingange aber warnen die

Grabhügel von 25 binnen 12 Jahren
gekosteten Selbstmördern oder leicht-sinnige- n

Spöttern. Nördlich von der
Schwcfelhöhle befindet sich die mörde-

rische Höhle. Die in ihre Nähe n

Böge! sinken betäubt nieder
und verenden. Diese Hohle ist 1802
zusammengestürzt. Neuerdings soll
diese Gegend, wie das Wiener Frein-denblat- t"

mittheilt, wiederum ein
Opfer gefordert haben. Die junge
ungarische Schriftstellerin Fräulein
Anna Iatsek machte von Tuönad aus
in größerer Gesellschaft einen Ausflug
zur Torjaer Schwefelhöhle. Kaum
hatte sie in diese einige Schritte

als sie, von den erstickenden

Schwefclgasen betäubt, leblos zusam-menstürzt- e.

Rasche Hilfe brachte sie
zwar zum Bewußtsein, allein ihr Zu-stan- d

soll Besorgnisse erregen.

E n t f p r u tt g e n i st m i r m e i n e

Frau Tcbora R. nicht, weil sie hinkt,
abcr sie treibt sich mit einem Brillen-Händle- r

Namcnö Ioscs Stoll auf Jahr-Märkte- n

herum. Dieselbe hat mich bös-will-

verlassen und mir auch größeren
Geldbetrag mitgenommen, weshalb ich

geehrte Gasthofbesitzer darum bitte,
mir, wenn dieselben irgendwo sich auf-halte- n

sollten, umgehend Nachricht zu
geben. Josef Stoll hat als Kennzei-

chen: sieht und hört nicht gut. Debora
hat keine Schreibkenntnissc." Dieses
Inserat, von cincm Herrn R. aus
Koburg, Thüringen, herrührend, konnte
man letzthin in der Hildburahauser

Dorfzeitniig" lesen.

Der B i e r e x p o r t Deutsch-
land und Oesterreichs ist in steter
Zunahme begriffen, während die Au$
fuhr Englands an Ale und Stout
immer mehr zurückgeht. Während die
englischen Brauer im Jahre 1890 noch

01)9,000 Barrels dieser Getränke in's
Ausland versandten, stellte sich dieses
Quantum im verwichenen Jahre auf
4 1 4,201 Barrels oder 15,000,000
Gallonen. Deutschlands Bieranssulir
bclies sich in auf 00,000,000
Gallonen.

Gegen 2 0,000,0 00 Frumk
bäume gibt es nach einer neueren

Schalung in Ealifornien.

Die G c
" a rn in t ; a I) l aller

LPolcn beträgt nach einer neueren
errniijillifl lo,ö'jo,ojo Koprc.

.sn'fhsjiisiofcn.

Skim von jfl.ir ,ultif liuano.

Tcr eilte Inspektor des städtischen
Aricdln'sö war nitvcr sich vor Zorn ; er
stand vor einem rade und fluchte so

derb, wie einsinialö in seinen imifleit
?agen, als er noch Unteroffizier gewe-
sen war.

,Neidonnerwetter! Muß das ein
erbärmlicher eil sein, der ver ....
i'ump!"

ivfrt den nlten Mann in zornige
Aufregung verfemte, war in der That
noch nicht dagewesen, iiderslieq alle
begriffe. Zeit nale;u dreißig fahren
niachke der alte Inspektor seine Runde
auf dem . wvhlgepflegten Nirchliofe.
Nachdem er als Invalide den Militär-diens- t

auilkirt ljnüc, wurde ihm die

Zuspektorslelle iidertragen. Er stand
einsam in der ilsMt, ohne freunde und
verwandte, und sreudloö flössen seine
Tage im ewigen Einerlei dahin.

Allmälig halte er die (rabsialken
lieb gewonnen, er betrachtete sie sozu-sage- n

als sein Eigenthum, kannte alle
Anschriften auf den ürcnicit auowen-dig.un- d

siiljllc sich glücklich in seiner
Einsamkeit.

üi'iui war aber sein (.Wut vernichtet

worden; seine genügsame Zufrieden-
heit war versclnvunden, denn er hatte
die bell übende Entdeckung gemacht, daß
seine (Araber beslvhlen wurden. T?ic
kunstvoll gemeißelten oder geschmiedet
ten Denkmäler blieben wohl unberührt,
allein sobald auf einem O'rabe eine

Pflanz ihre Unthen entfaltete, riß
sie eine grabschänderische Hand ans
und ließ die trostloseste Zerstörung
zurück, wo die Farbenpracht der Wu
men einen heiteren Ton deS Gebens in
die düstere, Umgebung gebracht hatte.

Mit geballten Fäusten stand der In
spektvr vor so einem geplünderten

rabe und vermochte nicht den iWirt
davon abzuwenden. Ödster,, noch

prangte eS im Zchmuckc, ein wahre?
Bällchen, das durch seine heiteren ?ar-de- n

vergessen machte, daß man sich aus
einer Ruhestätte der verblichenen be

fand. Aber welche trostlose Veränderung
war seitdem eingetreten! Eine verbre-cherisch- e

Hand halte die schönsten Rosen
stocke herausgerissen, das d'rab ent
weiht und bai? C'ärkchen verheert.

Die Zorneader schwoll dem Jnspck-to- r

aus der Stirne, er waraußerordent
lich erregt, und über sein gebräuntes
Antlitz rannen' zwei schwere Thränen.
Dann aber ermannte er sich wie 6c

schämt wegen der Rührung, die ihn
ergriff ; er schlug sich mit der Faust auf
die Brust und begann wieder zu flu-che-

Die Gemeinheit dieses infamen
Diebstahls überilieg die Begriffe des
einfachen alten Mannes, und nur ein
bedanke beschäftigte ihn, den er in fol
genden Worten ausdrückte :

Wenn ich den Uebelthäter erwische,
dann"

Er beendigte den Satz nicht, aber fein
Arm streckte sich, und die Zausl schlug
in die Vust; es war eine beredte

Drohung an den Unbekannten. Mit
seinem Stocke traf er heftig die kleinen
Stcinchen auf der Allee, daß sie nur so

unihcrslogen; dann nahm er feinen
Rundgang wieder auf und murmelte
zuweilen, als seien die Worte der

Refrain feines Zornes:
Kreuzdonnerwetter, muß das ein

erbärmlicher iierl sein!"
Bei einer Biegung der Allee sah der

Inspektor ein kleines Mädchen dahin-trippel-

Das Kind war äußerst dnrf-ti- g

bekleidet; ihr Kleidchen war in
Fetzen, durch dessen Löcher die Beinchcn

hervoiluglen, und war mit angetrockne-lei- n

Schmutz bedeckt, so daß der Saum
bei jedem Schritt gegen die Waden
schlug. Die nackten Füßchen stießen
an einem Steine an und der Schmerz
entlockte dem Mädchen einen Schrei.
Einen unruhigen Blick um sich wer-fcn-

nahm eö seinen Gang wieder aus.

Der Inspektor folgte aus der Ferne.
Wahrscheinlich ist es eine jener früh-reife- n

Bettlerinnen, die auf den Kirch-Höfe- n

umhcrstrolchen," dachte er. Eine

jener kleinen Bagabundinnen, die von

ihren Eltern abgerichtet werden, den

milde gestimmten Friedhofsbesuchern
ein Almosen abzulocken."

Doch plötzlich blitzten seine Augen
auf und vor Aufregung fast erstickend,
blieb er auf seinem Platze wie angc-nage- lt

stehen.

Er halte mit seinen eigenen Augen

gesehen, wie das Kind mit beiden Hän-de- n

einen Rosenstock ergriffen hatte
nd aus Vcibeokrästen daran zog. Mit

einer Kraft, die man dem kleinen

Wesen nicht zugemuthet hätte, rüttelte
es an dem Strauche und eine besondere

Gewaltanstrcngnng machend, entwur-

zelte cS ihn.
Sodann sich das Kind, ergriff

den Rosenstrauch, drückte ihn an die
Brust und lief mit ihm so schnell, als
die jungen Beinchen es tragen wollten.

Wie sie dahinrannte, merkte sie nicht,
daß ihr der alte Inspektor keuchend

folgte und hörte natürlich auch nicht,
wie er zwischen den Zähnen hervorstieß :

Ra warte, kleine Spitzbübin, wenn
ich Dick, erwische, kannst Du Dich
freuen."

Als der alte Mann die Kleine im

Hintergrunde des FricdhoseS im Armen-Wink-

erreicht kalte, kniete sie vor
einem E'rcibc. das einen seltsamen
Gegensatz zu den übrigen Gräbern der
Umaebrna bildete. Wohl war nur ein
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untergehenden onne vcrlunkcn zu
sein, die noch ihre letzten Scheideküsse
auf die erglühenden Bergspitzen drückte.

Aus dem Feldlager der zu beiden
Seiten deö Flusses biwakirenden

Truppen ci klangen jetzt die langgczogc-ne- n

Töne des Zapfenstreiches.
In unabsehbare Weile hin verpflanz-tc- n

sich die Klänge, welche die müden
Soldaten zur Ruhe riefen, sie waren
aber zu gleicher Zeit das Signal zum
Aufzug der Feldwachen, denn mit dem
Eintritt der Rächt begann die Thätig-kci- t

der Pionierbataillone, an irgend
einer verborgenen Stelle den Ueber-gan- g

über den Strom herzustellen.
Erzherzog Albrecht dachte an nichts

weniger als an eine Umkehr.
Im gemächlichen Trabe ritt cr wei

ter und sah mit unverkennbarer Befrie-dignn- g

auf die Lagerfeuer der Regi-mcute- r,

um welche sich die Gestalten
der Mannschaften gcspenstcrhaft beweg-tcn- .

Mit einem Male hielt er an.
Etwa zweihundert Schritt vor ihm

lehnte die Gestalt eines Soldaten an
einem Banmstammc, das Gewehr
unterm Arm, auf dein die weiße Binde
sichtbar war.

Donnerwetter! das ist eine schöne

Geschichte," meinte cr, sich an seinen
Begleiter wendend. Reiten wir Beide
hier in Feindesland umher, als wären
wir in den Wiener Praterbuden. Lieber

Major, nun heißt's umkehren! Sehen
Sie den dort mit der Armbinde?"

Kaiserliche Hoheit, ich wollte schon

vorhin bemerken, daß wir uns auf
feindlichem Boden befinden ," sagte
der Adjutant lächelnd. Ich wollte
aber nicht stören."

Das ist aber eine ganz verteufelt
fatale Rücksicht, die Sie da gegen mich
geübt haben," fuhr der Fcldmar-scha- ll

fort. Also kehrt, mein Berehr-tcsler!- "

Er warf seinen Gaul herum,
und ctwaö schneller, als sie gekommen,
ritten sie wieder zurück.

Sie waren aber noch gar nicht weit
getrabt, da erscholl hinter ihnen der

flüchtige Hnfschlag zweier galoppiren-de- n

Pferde, und als sich der Erzherzog
im Sattel umwandte, bemerkte cr zwei
Reiter von dcn Salzburger Dragonern,
die sichtlich ein Interesse daran haben
mußten, eine nähere Bekanntschaft mit
den beiden Bordcrmännern zu machen.

Major, nun liegen wir in der
Tinte!" meinte Albn'cht lächelnd.
Die sitzen uns auf den Fersen wie

zwei leibhaftige Teufel. Wollen ein-m-

sehen, was sie wollen."
Halt, wcr da?" ertönte jetzt eine

hellklingende Kommandostimme.

Der Erzherzog that, als hörte er
nicht.

Lassen Sie mich die Suppe nur ganz
allein auSesscn mit dcn beiden

raunte er dem Adjutan-te- n

zu. Wir werden sehen, wie wir
uns aus der Schlinge ziehen."

Ein abermaliges, mit donnernder
Stimme geschrieeneö Halt!" ließ die
beiden Befolgten die Gäule parircn.

Ra, mein Zohn, nur immer lang-sa-

!" fing der Angehaltene an. Ich
bin der Erzherzog Albrecht, und dieser
Herr hier ist mein Adjutant."

Dei erste der beiden Dragoner wollte
nach dieser Ansprache bereits das schul-dig- e

Honneur erweisen, als ihm aber
sein Hintermann das Wort abschnitt.

Glaub'S nit, Wasl'l" (Sebastian),
schrie cr näherkommend, das ist nit
wahr, i steh' mit mein' Kopf dafür
ein!" Parole!" brüllte er darauf
den Erzherzog an, der über den Zweifel
des bräven Reitersmannes nicht wenig
erstaunt war. Run war dem edlen
Habsburger doch etwas verlegen zu
Muthe. Er mußte schweigen, denn er
hatte in der That das Stichwort vergeh
sen, das er für die feindliche Division
auf den Tagesbefehl gesetzt.

Ra aussa heraus mit der Sprach' !"
schrie der Inquisitor wieder. Die
Parol' möcht i wiis'n!"

Hör' 'mal, guter Freund, die habe
ich bei meiner Seele verschwitzt," sagte
der Erzherzog, sich zu einem gleichgil-tige- n

Vächeln zwingend. Aber Du
kannst es glauben," fuhr cr fort, ich
bin der der "

.Rir olamY i. nein, car niz,' glaub'

Da lachten Beide. Karl der Zweite
von England fragte einst einen Bischof,
der wegen seines guten Gedächtnisses
besonders bekannt war: Warum lesen
Sie Ihre Predigten sictö ab?"
Majestät," antwortete der Bischof,
Ihre Gegenwart macht immer einen

so lebhaften Eindruck auf mich, daß ich

nicht wage, mich meinem Gedächtnisse
zu überlassen." Dcr König lächelte
geschmeichelt und dcr Bischos suhr fort :

Erlauben Majestät mir dagegen die

Frage: Warum lesen Sie Ihre Thron-rede- n

ab? Sie müssen doch andere
Gründe haben?" Allerdings, Herr
Bischof, ich lese meine Reden; denn ich

scheue mich, den Zuhörern in's Gesicht
zu sehen, weil ich so oft und so viel
Geld von ihnen verlange." Und da
lachten sie Beide!

Dcr alte Ziilt und die clitcljäricr.

Wie Friedrich der Große über

Titel- - und Rangvcrlcihungcn ht

hat, ist bekannt. Der große

König behandelte diese Frage meist mit

geistreichem Humor, namentlich in

Fällen, wo die Eitelkeit dcr Bewerber
um Rang und Titel erkennbar hervor-

trat ; er liebte es, solche Menschen dcr
Lächerlichkeit preiszugeben, und

füllte ihre Wünsche, wenn auch oft in
unerwarteter Veränderung. So baten

zum Beispiel einmal einige Sekretäre
einer Kriegs- - uud Domäncnkammcrum
gnädige Entscheidung darüber, in wel-

chem Verhältniß sie mit den Soldaten
ständen, weil sie in Gesellschaften so

viele Streitigkeiten mit den Subaltern-ofsiziere- n

deswegen hätten. Dcr
König antwortete: Mit einem Frei-korpor-

und ist dieser zu Feld gcwe-se-

so hat er den Borrang vor Euch."
Bon drastischer Wirkung war der

Bescheid auf eine Eingabe, die ein
Beamter zur Befriedigung dcr Eitelkeit
seincr zukünftigen Frau unterbreitete.
Dieser Beamte war als Inspektor dcr

Rathswage einer Stadt bcdienstet und

glaubte feine wirthschaftlichen Berhält-niss- e

nicht anders als durch eine reiche

Hcirath aufbessern zu können. Seiner
Auserkorenen klang jedoch dcr Amts-tit- el

zu gering und sie wollte in den
Besitz eines wohlklingenderen gclan-ge-

Der glückliche Bräutigam bat
ohne langes Besinnen um den belieb-tc- n

Kricgsralh" und erhielt hierauf
aus dem Kabinett des Königs zur Ant-wor- t:

Daß es sich jetzt zum Kriegs-rat- h

nicht schicke, da es Friede sei.
Aber aus Rücksicht der Eitelkeit seincr
reichen Frau wolle Se. Majestät ihn
hierdurch zum Wagenrath allergnädigst
ernennen." Um da? Wort Wagen-rath- "

zog dcr König einen Kreis und
schrieb eigenhändig darunter: Ich
meine nicht Wagenrad, sondern

Wagcnrath." Obgleich die Ansichten
des Königs über crbctcnc Rangvcr-lcihungc- n

bekannt werden mußten,
kamen doch imincrwicdcrBorstcllungcn
gleicher Art. So bat ein Magazin-bcamte- r

um den Titel Kommissions-rath,- "

worauf folgender Bescheid
Seine königliche Majestät sin-de- n

auf die Anlage des Magazinverwal-tcr- ö

Zorn bei dem Tabaks in

in Halle den Charakter
als Tabaksrath feinen Geschäften ange
messener und wollen daher demselben
solchen eher als den erbetenen Kommis-sionsraths-Tit- cl

gegen die Gebühren
wohl beilegen." Üebrigens scheinen
Rangstreitigkeiten damals an der

Tagesordnung gewesen zu sein, die der
Äänia. soweit sie ihm zu Okrcn


